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An der Schlachtfront in Mandern
Greifet jetzt die Tctttschcn die Briten an.

.

Die auch öereils aus anfangs eroöerlen Positionen
ocrlrteöcii morden iuÖ

1 - .

Die Gegenangriffe werden mit großem Kräfteaufgebot
gemacht.

Die. Operationen durch Negeüvetter einigermaßen beeinträchtigt.
.S -

Die Deutfchen gehen auch to bet Nähe von Werdun in aggressiver Weise vor. Während tn astzim vie 5wssea
immer weiter zurückgedrängt wurden. Ihren eigenen Berichten zufolge haben sie bei Broy, zwischen

Dniefte? und Pruth, und am Zborovez Flusse Niederlagen erlitten. Sie wurden, nachdem, sie sehr

, schwere Verluste erlitten, übn den Lborovej Fluß hmlibergeworfen.

Tie Schlecht i Fladern.
Wie scheint, zum Stehen gekommen.

Nachdem am Dienstag die Briten wie

der auö dem ansang! eroberten

Gelände zum größten Theil
verdrängt worden .,

Und gezwungen waren, die Dörfer

EtJulien und Westhock wieder

aufzugeben, j
Wurden die weiteren ; Operationen

durch anhaltende Regenwitter
- behindert.

Im Osten werden die Russen tonnn
weiter zuriickgeirieben.

Berlin. 1. August. Die am
Mittwoch von der obersten Heereilei

' tung erlassene offiziell Vekannrma.
chung über die Ereignisse auf dem
ttriegischanplatz lautet wie folgt:

Die große Schlacht in Flandern
tat begonnen. Sie ist eine der furcht
barsten im dritten ttriegijahr. da
beute, mit allen Aukstchten auf Er
folg. zu Ende geht.

.Mit gehäuften Truppenmassen,
wie sie noch niemals vorher in diesem

Kriege zur Verwendung kamen, nicht

einmal im Osten unter dem General
Brusilow. griffen am Dienstag . die

Briten, und hinter ihnen die Iran
zosen an einer 25 Kilometern langen

Front zwischen . Noordschoote und
Warneton an. Sie verfolgten dabei
ein grobe Ziel.' Et galt einen ver

nichtenden Schlag gegen die ,lW3oot
Pest" zu führen, die von der. äste

Flandern au die Herrschaft Eng:
. land iiber da Meer untergrabt.

.Die dickt gepackten AnSrirfZlolon
nen und die nahe bei einander stehen

den Divisionen folgten einander, und

zahlreich Tank und Kavallerie-R- e

oimenter nahmen an der Schlacht
theil. "

. .'
1?a ,wei Wochen langer Art:

rievordereitunq, di am Dienstag

Morgen den Grad eine totenslven
Trommelfeuer rreichte, drang der

Feind mit außerordentlicher Wucht in
unsere BertheidigungSzbne ein.

.In einigen Abschnitten drang der

Feind iiber unsere Linie hinweg in
, ttratkk'Positionen ein und an einigen

Stellen gelang ei ihm temporar, ve

trächtlich an Boden zu geronnen.

.Unsere Reserven warfen sich dann

in einem mächtigen Gegenangriff aus
den Feind und in hejtige Nahkäm
pfen. die den ganzen Tag dauerten,
warfen sie ihn entweder wieder aus
unserer Kampfzone herau oder sie

trieben ihn in da vorderste Nraterseld
zurück. Nördlich und nordöstlich von

')pern blieb da in den Besitz des

Femde - gelangte raterseld z'.'M
größten Theil in seinen Händen und
Bigschoote tonnte nicht läng gehalten
werden. .

.Neue Angriffe, die der Feind a,n
Abend an einer langen Front vrr
fuckte, waren nicht im Stande, der

Schlacht eine fur den Feind günstige

Wendung zu geben. Sie zerschellten
vor unserer neu arrangirten Schlecht
linie. . Der Feind, der ohne Rücklicht
auf die Opfer, die er brachte, kämpfenv
vordrang, erlitt außerordentliche
schwere Verluste.

.Der aukqezeichneten Tapferkeit nn
sler Infanterie und unserer Pioniere,
der heroischen Ausdauer und der
Wirksamkeit unserer Artillerie. Ma
schinenqkschükk. und Minenwerfer, der
Unerschrockenheit - unserer Aviatik
und inZbesnndere der zweckmäßigen.

, besonnenen Fllbruna ist ti n vndan
M. tsX d LchKz i 4

seien Gunsten geendet hat.
.Mit Stolz auf unsere Erfolge, an

denen jeder Staat und jeder Voll
stamm im Deutschen Reiche betheiligt
waren, sehen wir mit vollem Ver
trauen den kommenden

"

,
großen

Schlachten entgegen.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
sind die deutschen und österreichisch'
ungarischen Truppen weiter gegen
Osten vorgedrungen. Wie die Obersie
HerNöleitung berichtet, sind die russi
schen Positionen an der Horodenka
Ezernowitz Eisenbahn durchbrochen
worden. ' Nördlich vom Dniester sind
die Russen in die Biegung de Chotin
Flusse gedrängt worden.

Die am Abend erlassene weite kf
fizielle Bekanntmachung lautet wie
folgt:

,

.Auf dem Schlachtfeld von Fkan
dern Nahm der Artilleriekampf gegen
Abend wieder an Heftigkeit zu.

.Im .Osten baben unsere Truppen
wichtige Fortschritte to der Richtu?z
auf ? rnvwitz macht.

Armeegruppe de ' deutschen Krön
Prinzen: .An dem Chemin de Dame
erschöpften die fkranwsen abermalz
ihre Kräfte mit viermaligen vergebli
chen Angriffen auf unsere Positionen
bei ffilain. die wir vollständig behaup
teten. Weiter SstNch brachte eine west
phälische Division dem Feinde wieder
ein ziemlich schwere Niederlage bei.
Nach kurzer, aber verheerender Artil
lerievorbereituns erstürmten diese Re
gimenter ein komplizirte französische
Äräbensvsiem auf dem südlich von
dem La Bovelle Gehöft gelegenen Pla
teau. MeHr al 1500 Gefangene wur
den von dort eingebracht,

.Die feindlichen Gegenangriffe, die
abgefchlcmen wurden, begannen erst ge

aen Abend,

.Am westlichen Maaufer erstürm.
ten tapfere bayerische BataiUon Pon
tionev auf beiden Seiten ber. Malw
court'Esne Chaussee, die wir kürzlich

verloren harten. Die Franzosen wur
den hier an einer mehr als zwei lnlo
meter langsn Front 700 Meter weit
zurückgetrieben. E wurden mehr als
500 IManaene gemacht.

Oesrlicher ttriegSschauplatz, Front
deS Prinzen Leopold und Armee
grilt'pe deS Geiierals von BöhnEr
mollt: Unsere Truppen, die nördlich
row Dniester m sudöillicher Richtung
vorrücken, dränaren den ,nnd. der
eine Schlachtftellung hinter dem Bill,
Bach eingenommen, in d ' Bieaunz.
de Chotin Flusse hinein. Zwischen
dem Dniester und dem Pruth durch
brachen unsere Truppen die ruljlschen
Positionen arv der Horodenka-Ezcrn- o

wch Eisenbahn, während sie am süd
lichen Flügel einen starken Cegenan
griff, der Russen in der Nähe von
Jwankud abschlugen.

.Front de Erzherzog Joseph: Am
nordöstlichen Ende und im mittleren
Theil der Waldkarpathen erobert:
deutsche und ösierreichlfch.undarische
Divisionen hartnäckig vertheidial, Po
sitionen. die den Zugang zum Cali
nuliu Thal versperrten M'hre
feindliche Gegenangnffe wurden abge-schlage- n.

P a r i . 1. August. Da Krieg.
Ministerium erließ am Mittwoch die
folgende offizielle Bekannmachung:

' Nach unserem glänzenden Erfclge
von gestern, befestigten wir am Mitt
woch während eine heftigen Regen
stürme die Pchitionen, die ' wir am
Taae vorher genommen.

An dir Aisne Front findet an
dauernd in heftiger Ärtilleriekamvf
statt. Oestlich von Cerny gelang
un mit einem heftigen Gegenangriff
einige Fortschritte' zu machen. Auch
machten wir einige Eesangene.

aend wischen Avoconrr und der An
Höhe 304, griffen am Mittwoch Mor
gen die Deutschen nach mehrtägiger
Artillerievorbereitung di Positionen
an. die wir ihnen am 17. Jull abae
nommen hatten. Ql gelanq dem Feind
nur. bi in gewisse Theile unserer
vorderen Linien zu gelangen, wo er
von unserem Feuer zum Stehen ge

bracht würd.
Vom übrigen Theil der Front ist

nicht Wichtige zu melden.

Die weitere am Abend erlassene Le
kanntmachung lautet w folgt:

Jn Belgien fuhren unsere Truppen
fort wahrend de anhaltenden e

gen die Positionen zu organisiren,
d wir am Dienstag genommen. In
de? Gegend von Craonn Hurtebise
fanden ledhafte Artilleriezefech statt.
Weltlich von Eern griffen die Deut
fchen an derfchiedenen Punkten cm. sie

wurde aber überall zurüZgejchlagen.
J&m lmten Maakufer, in der Nähe

de Walde von Avocourt und der
Anhöhe 2304 erneuerte des yetod sein
Angriffe nicht am Vormittag. Am
rechten Maasufer fanden Artillui,
aber keine Jirsanteriegefechte statt.

Belgische Front: Die Aktivität der

Artillerie hat dort nachgelassen.' Die
Deutschen haben Furne mit mehreren
großen Geschossen an weittrageuden
Geschützen bombardirt.

Oestlicher KriegZschauplah. - ZL

Juli. An der ganzen Front fanden
mäßig starke Artilleriegefechte statt.

In der Struma Gegend fanden Pa
trouillengefechte statt. Bulgarisch Ab
theilungen. die versuchten, unsere Li
nien in der Nähe von Otaravina zu
erreichen, wurden zurückgeschlagen.

Regen hindert die Opera
tiouen tn Flanvern.

London, 1. Aug. Da Kriegs
Ministerium rließ am Mittwoch Mit- -

tag die soigenoe Mrannlmaazung:
Südlich vom ?)pun-Eomm- S Kä--

Nal hatten kleine Operationen wähnno
der Nacht Zur Folge, daß wir uniere
neue Linie etwaZ verbessern konnteii.

.Gegenangriffe der Deutschen, d;e

am' Dienstag Nachmittag und Abend

auf unsere neue Positionen be, ka
Bassee Bille und unmittelbar nordlich
vom VperN'Comine Kanal gemacht
wurden, wurden von un erfolgreich
abgeschlagen.

Weiter nördlich, in ver xgeno eer
Npern-Roul- er Eisenbahn, wurdet
während der Nacht ein weiterer Gegca
angriff der Deutschen von uoserrr
Artillerie unterdrückt.

.Das Wetter ist ungünstig für de
Operationen. S?t Dienstag Nachmit
tag regnet e unaufhörlich.

Oesillch von dem Grenl Wald ha- -

den wir in der letzten Nacht einen er- -
olgreichen Ueberfall aukgeführt." '

Die am Abend vom britischen
Hauptquartier in Frankreich erlassene
Bekanntmachung lautet wie solas:

Es hat wahrend de ganzen Tage
geregnet. Al Folge ein, erfolgrei
chen Vorstoße an unserer neuen
Scklachtfront wurde unsere Linie et
wa in der Nachbarschaft der Aillebek-Zandvoor-

Landstraße vorgeschoben.
Am linken Flügel unserer Angriffs
ront gewannen unsere Alliirten am

östlichen Ufer Le Iser Kanal weiter
an Boden.

Während der Nacht machte der

Feind heftige Gegenanqrijfe auf un
ere neuen Positionen ostlich und erd

östlich, von TZperN, zwischen Wefihoek
und Ct. Julian. Unsere Truppen wi
dernanden erfolgreich den miederholten

Versuchen de Feinde, uns von dcn
wichtigels'.Positionen auf hohem Ge
lande zu vertreiben, das wir am
Dienstag in dieser Nachbarschaft tr:
fetK nn bestiaen Kävken wurden

Wetterbericht. .

Für Ohio und da westliche
Pennsylvania: Wahrscheinlich gele-

gentliche Gewitterregen spät am Ton-nerst- ag

Nachmittag. Am Freitag' schö-- ne

Wetter.
.-- -I

au dem Dorf St. Julien zurückzuzic-be- n.

.Am Mittwoch Nachmiitag grifr
der Feind abermal in Nachbar-

schaft der Apern-Roul- kr Eisenbahn
an, und bei dem zweiten Versuch ge-la- ng

e ihm an einer schmalen Front
in unsere vorderen Positionen einzn
dringen. Die Kämpfe sind noch in
Gänse.

.In den Kämpfen vsm Dienstag
nahmen die Briten mehr al 5000
Mann, einschließlich von & Ofsizie
ren, gefangen. Auch sielen ein paar
Kanonen und einige Maschinene
schütze rmd Minenwerfer un in die

Hände. Die genaue Zahl ist roch
nicht bekannt."

Aon der ftalienischen
F r o n I.

Rom, 1. August.' .Früh am
Dienstag Morgen," heißt e in der am

Mittwoch vom KriegSmmipertum er

lafsenen Bekanntmachunz, griff der
Feind unsere Vorposien im öhiazo
Thal an. Er wurde, schwer Verlust
erleidend, zurückgeschlagen.

.Am übrigen Theil der Front f:n--

den die üblichen Artrllerle und Pa,
trouillengefechte statt. In dm Bergen
wurden die Operationen durch heftig!
Stürme beeinträchtigt.

Opfer der Unterseeboote,
L o n d o n , L Aug. Einer offi-

ziellen Bekanntmachung zufolge sind in
de? letzten Woche wieder achtzehn Han
delZschiffe von mehr und drei von we

Niger al 1000 Tonnen versenkt wor

den, gegen 21 bezto. drei in der vor
hergehenden Woche.

London, 1. vng. Der amen
kanisch Dmnpser ,'iotano' von 2730
Tonnen, der am 2. Juli von New

Fork nach QunStswn abging, ist am
21. Jull torpedtrt rmd versenkt wor
den. r Von de, 34 Mann starken Be
satzung sind 22 Mann gelandet tcc
den.

Bergen. Norwegen. 1 August.
Der norwegische Dampfe? ao,' ist
an einem 20 Meilen von Holmg?ea
aelegenen Punkte torpediit worden.
Die Besatzung ist hier amrkonrmen.

Die Russen über den Zbo
roez Fluß hinüber

geworfen.
St.Pettriburg,1. Aug.

Die am Mittwoch vom Krieg miste
ruirn er ta gene Wkamumaazuug uum
wie folgt:

Westliche (russische) Front: Sud
westlich von Brody. in der liegend tun
Dubiczarko, griff der Feind nach
starker ArtMlevorvueU!.g unsere

Positionen an und e lang ihm, ei

nm Theil derselben zu .durchbrechen
Nach heftigem Kampf trab unlere
srisch angekommenen Reserven den

Femd wieder au den Positionen hin--
au.

In Galizien. in der Richtung au?
Tremdowla, begannen unser rupprn
eine theilweise Ossensrve. indem ft den

Fnnd in de? Gegend von Griimalow
angriffen und seine Positionen er

siurmten.
.Wiederholte Versuche deö Feint?.

übe? den Zborocz Fluß zu gehen,

nördlich von Husiatvn und südlich von
Zbiriz, mißlangen. Am Dienstag
griffen ubenegene feindliche Stra.'
kräfte unsere Positionen zwischen dn
Adorocz und dem Dniester m de? Ge
yend von Zalucz Eemanovka und e?

Einmündung de BisZupe an. TP.th

mt Truppen wurden mich sehr hesti
ntv Kämpfen, in denen sie schwere
veriufie. namentlich n OsTrzieren er
litten .gezwungena, über de Zbc7ocz
zuruckvgeyen.

Zwischen dem Dniester und dem
'Pruth setzte der Feind am Dienstag
feine heftigen Angriffe fort, Haupt
sächlich am südlichen U'er de Dniester
und der nach Ezernowitz führenden

isenbabn. Unsere Truppen waren ge

zwungen, sich in der Achtung auf Ge-rem-

zurückzuziehen.

.In den Karpatken, bei Sipitul.
wurden schwache feindliche Angriffe
abgeschlagen. In der Gegend von

Lretza zogen wir un etwa zurück.
Rumänische Front: .Südwestlich

von Kimpolung. in der Gegend von
Negrey, griff der Feind unsere Trup
pen an. die etwa in östlicher Richtung
zurückgedrängt wurden. . " ,

.Im Kaukasu ist die Lage unver
Invert. ,
Nur für 600,000. Mark

Sold ingeliefrt.
Amsterdam, 1. August. Wie

die .Kölnische Zeitung" sagt, sind dir
to!tt tnaata&s, la &a jjcj ab Mmsrs-N- . usfu .TruMveutsckM Reichidant usa EsHuulck

Mniionttle Wuhibition
Wird i,t einctti 3lmc,tdemettt z,,r Konstittttion

bcschlossett,

Has Die Staaten öis zum ?aljre l23 ralisizireii müssen

Die bezügliche Vorlage vom Senat mit 3 gcgeu 30
Stimme angenommen,

Ihre Annahme in Neprasentantenhaus so gut wie getviß.

Die Nahrungkmittel . Kontroll-Slorl- a ge nun endlich vom Konferenz . Komm ittee erledizt. Die Vorlage ist in
Uedereinstimnnma" mit de W ünschen de Präsidenten Wilson erled igt worden. Doch steht ihr im e.
mt noch ein heftiger Kampf bevor, Da viele Senatoren auf eine m Kommittee zur Kontrollirung der
Kriegsausgaben bestehen werben, Während der Paragraph, du darauf Bezug hdte, von dem Kont
renzkommittee gestrichen wurde.

Ei Prohibitions Aen-deme- nt

zur Ver. ZU
Konstitntio

Vom Senat mit CZ gegen 20 Sum-
men angenommen.

E muß bi zum Jhre 1923 von

dri Viertel der Staaten raü-frz- irt

werden.

Washington. D, (L, 1. Aug.
Ei Resolution, der zufolge den
Staaten in Prohibition - Amende-oie- nt

zur Wer. Staaten Konstitution
unterbreitet werde soll, wurde mit K5

gegen 20 Stimmen angenommen. E
ist die mehr al die benötchigt eit,

Unter der Resolution müssen die
Staaten aufgefordert weiden, da
Amendement innerhalb von sechs

Jchitn zn rtifizlren. Da Repraien
tcmterchau mug noch über die Resolu-ti- o

abstimmen. Die Prohibitionisten
im Hau erklären aber, der Annahme
der Resolution gewiß zu sein. Wann
d Angelegenheit aber vor da Hau
gebracht wro wird, tu noch unge
diß.

Die Abstimmung rfolgte nach drei
Tage langer Debatte. Alle Versuche,
die Resolution zu amendiren, mißlan
gen; nur da Amendement des Sena
tor Harding, unter dem bi zum

Jahre 1923 da Amendement von drei
Vierteln der Staate ratifizirt wer
den muß. wurde angenommen, und
zwar mit 56 gegen 23 Stimmen.

Unter dem Amendement wird die
Fabrikation, der Verkauf oder der
Transport von berauschenden Geträn-ke- n

innerhalb der Ver. Staaten, die

Einfuhr in dieselben oder di Ausfuhr
au denselben verboten.

Wäh?end der endgültigen Abffim- -

mung stimmten mehrere Senatoren,
die eaen Prohibition sind, für die Re

solution, weil, wie sie erklärten, sie

wünschten, daß der Kampf zwisch-- n

den Nassen und den Trockenen in den

Staaten auSgefochten werde unö da
mit der Prohibition Propaganda
in der Bundeshauptstadt, wo sie die

anderen Geschäfte aushält, ein Ende
gemacht wird.

DieNahrungSmittel'Kon- -
troll-Vorlaz- e.

Washington. D. (L, 1. Aug,

Die Nahrungsmittel Kontroll--Bo- k

lag wurde am Mittwoch, genau einen

Monat nach dein Tage, an dem der

Präsident Wilson gemünscht hatte, daß
sie angenommen werde, yom on'e- -

renz ommn?ee an oeioe au,er zu
rllckberichtet. minu der Parazravben,
gegen die der Piaäsident Einwand er

hoben hatte.
Da lebte Hinderniß auf eme Eim

gung wurde beseitigt, alt sich die Mit-

glieder de Kommittees darauf einig-le- n,

den Parzgrapten zu streichen, un
ter dem ein Kommittee geschaffen

werden sollte, da die Aukgabe für
den Krieg überwachen soll.

Senator Warren. Repudlilaner.
von Wvominq, dessen Nachgeben die

Einigung möglich gemacht hatte, soll

durch in stillschweigende Ueiere-n- -

kommen bcetnfli'.kt worden ein. vem- -

gemäß das Senatskommittee für Re-ge- ln

eine separate Maßregel embrcich

ten wird, unter der ein gemeinschaft

licheö Kongreß - Kommittee. dem die

im Wrrthe von 600,000 Mark ausze-händi- gt

worden, während man erwac
'

tet hatt. für wenigstens 2.000.W0
Bald ZU Halten.

Kontrolle über die Führung des Krke
ge anvertraut werden soll, kreirt wer
den soll. Ob aber eine solcheRefolution
in beiden Häusern zur Annahme ge
langen kann, ist problematisch. Die
Admmiftrationöführer werden sie in
heftiger Weise bekämpfen.

ffrank Little,
4

Einer der Führer der Industrie Ar-

beite? in Butte, Montana,

Welche? sich in heftigen AuSfäLcn ge

gen d Regierung erging.

Und eine leitende Nolle bet dew Ar-beit- er

- Unruhen in Arizona
gespielt hatte,

4

Am Mittwoch Morgen in Butte von
sechs MaSkirten aufgehängt.

Bier weitere Industrie-Arbeite- r nil
dem Tode bedroht.

Butte. Mont.. 1. August. Am
frühen Morgen am Mittwoch wurde
Frak Little. Mitglied des Erekutio
rathe der ?kndustrie - Arbeiter und
einer der Führer in den ArbeiterUn
ruhen in Arizona, von MaSkirten au
einem Kosthaufe entfernt und außer
bald der Stadt an einer Eisenbahn
Bockbrücke aufgehängt. Um 8 Uhr
am Morgen wurde die Leiche von Po
lizejchef Murphi, abgeschnitten, fcxl
cker sie identifizirt!. Little hatte vor
kurzem von den amerikanischen Trup
pen al von .Onkel Sam'S Lumpen
in Uniform" geredet.

Ntie hatte seit lemer Ankmttt rn
Butte von Globe. Ariz., eine Reihe
von Reden an die Streiker gebalten,
in denen er die Regierung angriff und
daraus drang, die Gruben im Distrikt
von Butte zu schließen, Er hatte so
bittere Angriffe auf d Regierung
gemacht, daß die BundeSbehörden auf
feine Thätigkeit aufmerksam gemacht
worden waren. Von anderer Serie
dagegen wurde berichtet, daß Little
im Dienst einer Detektiv Aaentur
gestanden brbe. wäbrend eine Theorie
dabin gebt, daß er da Opfer de ra
dttalen ement geworden sn, zu
dessen D kgltedern er anscheinend ce
Hort habe.

Little paste m den neu lichen Ar
beiter Unruhen in Arizona eine füh
rende Rolle gedielt. Er hatte einen
Brief an den Goierneur Eamvbell
von Amona gerichtet, in welchem er
oegen die Drvort'7t!on von Mitgfte
dern der I. W. W. au BiZbee prvte-stirt- e.

In seine? Antwort wies der
Gouverneur die Einmischung und die
Drobungen von Little zurück. EZ
beißt, daß diese? al eine? de? Ver
trauen Agenten von WlLam D.
Havwood gegolten habe.

Little war ein Krüppel, aber ein
eindrucksvoller Redner. An semer
Leich- - wurde eine Karte gefunden,
welche die Worte auswieß: .Erste und
letzte Warnung. Ander? mögen sich

darnach richten. Die Vigilantrn".
Little wurde von den Muskirten in
einem Automobil fortgeschafft: man
batte ihm nicht einmal Zeit gegchen,
ich anzukleiden. 7sn dem Gebäude,

in welchem er logirte, besindet sich da
Hrup!cmartier der nerien Union der
Metallgruben Arbeiter, welche Little
häufig angeredet hatte.

Die Zablen .3 --777", welche sich

auf der an Lttle Leiibe gefundenen
Karte befanden. lind do alte Zeichen
der Viailanten in Montana.

Um fünf Minuten nach drei Mr
am Mittwoch Morgen fuhren sech

MaSkirte in ernem Automobil vo?
Little'Z ftafffc tos, irense hHtznk?t.

I

in dessen Zimmer :nd schleppten den
Mann davon, ohne ihin Zeit zu las
sen. sich anzukleiden.

In einem Interview, da er vor
kurzem mit dem Gouverneur Camp-be- ll

hatte, soll Little gesagt haben:
.Ich gebe keinen Deut darum, wofür
Ihr Land kämpft; ich selbst kämpfe

für die Solidarität der Arbeiter".

In einer Rede vor der Erubenar
beiler - Union am letzten Freitag sag-t- e

Little: .Eine städtische Ordinanz ist
nicht al ein Stück Papier, das zer
rissen werden kann. Und dasselbe
kann gestehen mit der Konstitution
der Der. Staaten

Sobald Little'Z Leiche identisizirt
worden war, würben Depeschen an
Mllicrm D. Haywood in Chicago und
andere Führer der I. W. W. gesandt.
Ersterer depeschirte. daß alle Hilfsmit
tel der Organisation in Anwendung
gebracht werden würden, um die Mpr
der zur Rechenschaft zu zieben.

Sckon am Mittwoch Nachmittag
wurden von den hiesigen Industrie
Arbeitern Schritte gethan, um andere
Fübrer zu beschützen.

Little war 38 Jahre alt und urwer
hekrathet: e? stammte von Fresno in
Kalifornien.

Butte. Mont.. 1. August. mU
liam Sullivan; der Reichtsdeiftand der
Union der Metallgruben-Arbeitc- r,

sagte am Mittwoch: .Sie haben Little
den daraus gemacht. Er war der eri:e
Mann, den sie sich ausersehen hatten.
Wir haben die MittheUuna erhal:?u.
daß Joe" Shannon der zweite. Jen
Campbell der dritte und ern weiterer
Mann der vierte sein werde."

Joe Shannon, einer der Genüssen
von Little, in Butte, spielt ebenfalls
eine wichtige Rolle in der neuen Union
und ist Vorsitzer des Strltommitt!-s- .
Shannon war nner der Führer In
den Arbeiter'Unruben vor drei Iaü
ren. als die Organisation der Welisn
Federation of Miners gesprengt, d7r?n
Versammlungslokal zerstört und
Eharle H. Mover gezwungen wurde.
Butte zu verlassen.

Auf di? Frage, ob die Ermon?un7
von Little nicht Unruhen rm (srnije
haben werde, sagie Sullivan: .?-i- n.

die wird nicht der Fall sein, obgleich
die Aufreaui--g unter den Mantvn
eine hochgradige ist. Mr baben abt
Schritte gethan, um einen AuZbrüch
,u verhüten. Wir werden dirsi"
Vorfall cms den Grund gehen, aber- -

auf kch"lchem Wege."

Graot, ob er eme Id--e rn ?iz
auf die Identität der Wärmr nft,
welche Little tödtet-- n. sag .illwan:
Wir können beweisen, wer fünf

denselben waren: in Beiug auf den
sechsten sind wir noch ungewiK: ober

Swird nicht lange dauern, bi wrr
ie alle kcnnen."

Die polnischen Legionen

Von den Dltschm angeblich entwaff
net und intnriirt,

Kopenhagen. 31. ?Zlli. C'in
Depesche, welch bie von Berlin ei

lief, besagt, daß die polnischen Üeq

neu Wtwafsnct und interni.-- t dyirden.
und dan rigorose Wchmptln ergriffe
Idctöcn seien, um ürniiien m Polen w

vfThrrtdcrn. Die Deittschen sahen sich,

wie di ?evche meldet, einer merrt?
rischen pol'iischcn Armre xMennb g
stellt, während Mtcimschc Unter
tbanen Zn ttsv r rlprimglichc'n Ll"7rn
darauf best mbev., bvm neuen rvlni-scho- n

jsirrimch den Trid xu schmi-r- er.

und die anberen BArglwder d
Leaion.,' i s'ch weiqerten. von SorrverZ
nen der baden Tmtrulnchte ten Eid


